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Der Verfassungsstaat ist ohne Alternative
Die Verfassungsbeschwerden gegen den Eurostabilisierungsmechanismus sowie gegen
die Griechenland-Hilfe

Noch am Wochenende des 9./10. Mai 2010, kurz nach der Abstimmung über die
Griechenland-Hilfe im Bundestag, wurden –- mit der ganzen Urgewalt des politischen
Ausnahmezustands – die tragenden Normen der Währungsunion suspendiert. Ein
„Eurostabilisierungsmechanismus“, an dem Deutschland mit 148 Mrd. EUR und die
Europäische Union mit 60 Mrd. EUR beteiligt sind sowie 250 Mrd. EUR eventuell von
Seiten des Internationalen Währungsfonds geleistet werden, soll die Eurozone
„stabilisieren“. Die Europäische Zentralbank sprach von Marktstörungen und kaufte mutig
innerhalb kürzester Zeit Staatsanleihen der mediterranen Länder für bis zu 60 Mrd. EUR
auf. Obwohl die deutschen Politiker bei der Bevölkerung für das Europrojekt in den 90er
Jahren mit den Worten „der Euro werde mit der gleichen Stabilitätskultur gelebt wie die
Deutsche Mark“ geworben hatten, legten sie Bedacht darauf, dass der
„Eurorettungsschirm“ weder das Bail-out-Verbot noch das Verbot der monetären
Finanzierung (Art. 123, 125 AEUV) verletzen würden…Kurzum: Ein Lesebuch für den
zivilen Ungehorsam.

27,00 €
25,23 € (zzgl. MwSt.)

Kurzfristig nicht lieferbar, wird
unverzüglich nach Lieferbarkeit
versandt.

Artikelnummer: 9783828205208
Medium: Buch
ISBN: 978-3-8282-0520-8
Verlag: De Gruyter Oldenbourg
Erscheinungstermin: 01.10.2010
Sprache(n): Deutsch
Auflage: 1. Auflage 2010
Serie: Edition Europolis
Produktform: Kartoniert
Gewicht: 265 g
Seiten: 192
Format (B x H): 151 x 211 mm

Kundenservice Fachmedien Otto Schmidt
Neumannstraße 10, 40235 Düsseldorf | kundenservice@fachmedien.de | 0800 000-1637 (Inland)

30.07.2024 | 05:27 Uhr

mailto:kundenservice@fachmedien.de

